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Kalium . 255
oder zur Herstellung eines wasserdichten Ueberzuges auf Holz -
und Mauerwerk , oder zur Fixation von Frescogemälden , oder als
ein billigeres Surrogat der Seife beim Reinigen der Wäsche An¬
wendung findet . In 23B ist die Bereitung einer solchen Lösung
auf nassem Wege angegeben .

Saures weinsaures Kali oder Weinstein
292 . Sauerampfer , Weinranken , unreife Weintrauben etc .

schmecken sauer ; sie enthalten ein saures Salz, Weinstein (255).
Das Kali dazu nehmen diese Pflanzen aus dem Erdboden , dieWein -

Fig. 120 . säure aber bereiten sie sich selbst in ihrem Innern
A auf eine uns noch unbekannte Weise . Auch die

reifen Trauben enthalten Weinstein , der saure Ge¬
schmack wird aber darin durch den süssen des
Zuckers verdeckt , und wir bemerken ihn daher
erst dann , wenn der Zucker durch Gährung zu
Weingeist , d . h . wenn der Most zu Wein gewor¬
den ist . Aus dem Wein setzt sich beim Lagern
ein grosser Theil des Weinsteins als eine stein¬
artige , graue oder rothe Kruste ab (roher Wein¬
stein ) . Wird dieser von dem anhängenden Farb¬
stoffe durch Umkrystallisiren gereinigt , so erhält
rqan ihn in farblosen , an einander hängenden ,
zugespitzten , vierseitigen Säulen krystallisirt (ge¬

reinigter Weinstein ) . Das Pulver davon ist unter dem Namen Cre-
mor tartari bekannt genug . Die Weinsäure ist eine zweibasische
Säure (2 HO , C8 H4 O10), sie ist im Weinstein , wie die Formel der
Ueberschrift andeutet , mit 1 Aeq . Kali und 1 Aeq . basischem Was¬
ser verbunden . In Nr . 255 ist seine Zusammensetzung noch nach
der älteren Ansicht angegeben . Der Weinstein ist sehr schwer
löslich in Wasser . Dass er beim Erhitzen zu kohlensaurem Kali
verbrennt , wurde schon bei der Weinsäure angegeben . Man stellt
sich die reine Pottasche gewöhnlich aus Weinstein dar .

Neutrales -weinsaures Kali ^ qJ , T -f - HO ^.

293 . Versuch . Um dieses als Arzneimittel viel gebrauchte
Salz zu bereiten , löse man 10 Grm . reine Pottasche in 50Grm .



256 Alkalimetalle .
Wasser auf , setze 20 Grm . gereinigten Weinstein hinzu und
lasse die Mischung unter öfterem Umrühren einen Tag lang an
einem warmen Orte stehen . Die Kohlensäure der Pottasche ent¬
weicht , das Kali derselben aber tritt an die Stelle des basischen
Wasseräquivalents im Weinstein . Die filtrirte Flüssigkeit giebt
nach hinlänglichem Abdampfen säulenförmige Krystalle , oder beim
Eindampfen bis zur Trockne ein weisses Salzpulver . Dieses Salz ist
sehr leicht löslich , zugleich aber auch sehr leicht zersetzbar durch
andere , selbst sehr schwache Säuren . Man vermische eine Lösung
davon mit Essig : es fällt ein weisses Pulver , Cremor tartari , nie¬
der . Das zweite Aequivalent der Basis wird nämlich durch andere
Säuren überaus leicht wieder weggenommen und dadurch das
schwer lösliche saure Salz (Weinstein ) wieder hergestellt .

Wie in dem vorstehenden Versuche das basische Wasser des
Weinsteins durch Kali ersetzt wurde , so kann dasselbe auch
durch andere Basen ersetzt werden . Man erhält auf diese Weise
die sogenannten medicinischen Weinsteine , von denen fol¬
gende noch als Arzneimittel gebraucht werden :

Natronweinstein . . . . KO 1
• • ' NaOJ ’ T -f 8 HO,

Ammoniakweinstein . . KO 1
■ • — NH 4 oj , T -+- 8HO .

Eisenweinstein
(Stahlkugeln )

KO )' ■ Fe.,0 s f
Tt

Antimonweinstein
(Brechweinstein )

’ ‘ ' KO 1
’ ' ~ Sb0 3 j ;, f + HO.

Saures oxalsaures Kali oder Kleesalz .

294 . DieBlätter des Sauerklees haben auch einen sauren
Geschmack ; sie enthalten auch ein saures Salz ; die Basis dessel¬
ben ist auch Kali , die Säure aber nicht Weinsäure , sondern Klee¬
säure oder Oxalsäure . An den Orten , wo der Sauerklee häufigwächst , presst man den Saft davon aus und erhält durch Ab¬
dampfen und Umkrystallisiren das Salz in weissen , schwer lös¬
lichen Krystallen . Von diesem Salze ist schon in Nr . 260 die
Rede gewesen ; man benutzt es im gewöhnlichen Leben , um
Eisen - und Tintenflecke aus der Wäsche zu entfernen .
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